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Nur noch wenige Kilometer vor Luhlin
Oeſterreichiſche Erfolge in der Bukowina und Oſtgalizien Rückzug der Italiener bei Görz

c B Aus dem Kitegspreſſequarti r 29 Juli
Während an der Slotar Lipa und Dnieitr Vorpoſten

ind Patronillengefechte ſtattfinden zwiſchen Weichſel und
Bug die Kampfpauſe andauert verſuchten die Ruſſen am
Bugabſchnitt bei Sokal und nordweſtlich Grubieſzow
mit ſtarken Kräften Vorſtöße gegen unſere Stellungen die
aber zurückgewieſen wurden Ebenſo war das Ergebnis der
aus dem Feſtungsgürtel von Jwangorod gegen unſere Ein
ſchließungiruppen geführten Vorſtöße Es wurden auch hier
zurch das Feuer unſerer ſchweren Artillerie die Riſſen unter
blutigen VerluſtenzumRückzugegezwungen
Die Umklammerung von Jwangorod und die
Beſchießung ihrer Vorſtellungen ſchreitet durch
aus zufriedenſtellend fort

à

c B London 28 Juli
Hieſigen Blättern zufolge empfangen die Petersburger

Zeitungen keine telegraphiſchen Meldungen aus Warſchau
jedoch erfährt man durch private Mitteilungen daß die Stadt
vollkommen ruhig iſt Die bedeutendſte Aktion vollzieht ſich
auf der ganzen Linie zwiſchen Weichſel und Bug wo
Mackenſen ſeiner Taktik gemäß wie cin Schmiedehammer
auf die ruſſiſchen Maſſen wirkt die hartnäckigen Widerſtand
leiſten Jn der letzten Nacht befanden ſich die Deutſchen
nur woch wenige Kilometer vor Lubli
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Geringe Widerſtandsmöglichkeit der ruſſiſchen
Bugſtellung

W B Paris 29 Juli Die Vezwingung derNarewlinie durch die Truppen Hindenburgs hat in
Frankreich überraſcht Die Preſſe erkennt die Bedeutung
des Ereigniſſes an glaubt jedoch daß der Hauptwiderſtand
an der Buglinie erfolgen werde
Major de Civrieux äußert ſich jedoch im Matin daß

die Buglinie nur geringe Widerſtandsmöglich
keit biete Tr die Ruſſen ſei jetzt wichtiger zur ückzu
gehen um die Zerreißung ihrer Front zu ver
meiden als ſich an den Veſitz Warſchaus zu klammern

e B Rotterdam 29 Juli Den Times wird aus
Petersburg gedrahtet Bei den Kämpfen zwiſchen Weichſel
und Bug kann man den Kriegsſchauplatz in zwei Teile
trennen Der deutſche linke Flügel zwiſchen Weichſel und
Wieprz nahm eine defenſive Haltung an während der rechte
Flügel der Armee Mackenſen der von einem großen Teile
der öſterreichiſchungariſchen Armee unterſtützt wird den
ruſſiſchen linken Flügel bei Grubeſchow zu umfaſſen verſucht
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Das Schickſal der Ruſſen
I D Amſterdam 28 Juli Jn einem Artikel des

Nieuws van den Daag in dem die militäriſche Lage im
Oſten beſprochen wird heißt es Mit einer Schnelligkeit und
Treffſicherheit die ſelbſt die größten Bewunderer deutſcher
Strategie noch in Erſtaunen ſetzen wird vollzieht ſich
das Schickſal der ruſſiſchen Streit macht Nicht
mit Unrecht iſt ſchon darauf hingewieſen worden daß in
dieſen Tagen die Frontlinie ſich in der kurzen Zeit in der
die Berichte vom Schlachtfeld einliefen belangreich ver
ändern können Von ungeheurer Wichtigkeit iſt die ge
ringſte Veränderung wenn die Deutſchen den erlangten
Vorteil zu behaupten wiſſen es ſieht bereits ganz dancch
aus als ob dies der Fall iſt
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Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
VIB Petersburg 29 Juli Der Generalſtab des Gene

raliſſimus teilt mit Weſtlich und ſüdlich von Mitau fanden
am 26 Juli Vorpoſtengefechte ſtatt welche zu unſeren Gunſten
ausfielen Der Feind wurde als er von Poneweſch vor
rückte am 26 Juli von unſerer Nachhut beim Dorfe Subotſch
aufgehalten wo das Feuer unſerer Artillerie dem Feinde
hwere Verluſte beibrachte An der Nacewfront heftiges

Artilleriefeuer Bei Nowo Georgiewsk ſetzte der Feind ſeine
Verſuche fort den Fluß zu überſchreiten Bei der Mündung

es Szkawfluſſes gelang es dem Feinde am 27 Juli ſich
unſerer Schützengräben am linken Ufer des Fluſſes zu be
wächtigen aber ein Gegenangriff warf den Feind über den

luß zurück Am linken Narewufer hartnäckige Kämpfe ohne
s enderung der Frontlinie Am rechten Narewufer ergriff
er Feind die Offenſive gegen unſere Truppen indem er

don Serotzk einen Gegenangriff unternahm Beim Dorfe
udjobreniskig ſchlugen wir 6 Angriffe zurück Am linken
eichſelufer ſowie zwiſchen dieſem Fluſſe und dem Wieprz

Vu wichtigen Veränderungen Zwiſchen Wieprz und
ins dauerte der Kampf in der Gegend der Dörfer Raku
hart Maidan und ſtrowsky in der Nacht zum 27 Juli ſehr
e e fort Anſere Truppen ergriffen nachdem ſie drei

ktnäckige Angrifte des Feindes gegen die Höhen im Norden Ahegreiflicherweiſe mit der äußerſten Zäbigkeit oerteidigten

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 29 Juli
Amtlich wird verlautbart 29 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der Grenze zwiſchen der Bukowina und Beſſaxabien

überfielen kroatiſche Landwehr und ungariſcher Landſturm
eine ſtark ausgebaute ruſſiſche Stellung Der Feind wurde
vollſtändig überraſcht und flüchtete nach einem blutigen
Handgemenge das ihm 170 Tote koſtete aus ſeinen Ver
ſchanzungen

Oeſtlich Kamionka Strumilowa nahmen unſere Truppen
einen Oberſtleutnant 7 Offiziere und 500 Mann gefangen

Bei Sokal wurden erneuert heftige Angriffe des Gegners
h n Sonſt iſt die Lage an der Nordoſtfront un

verändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat
An der küſtenlöndiſchen Front unternahmen die Jta

liener nur am Plateaurand bei Sdrauſſing und bei Ver
megliano erfolgloſe Vorſtößhe Jm Vorfelde des Vrücken
kopfes von Görz räumte der Gegner ſeine Sturmſtellungen
a ging in jene Linie zurück die er vor der Schlacht inne
hatte

An der Kärntner Grenze Artilleriekämpfe und Ge
plänkel

Jm Tiroler Grenzgebiet wurde ein feindliches Bataillon
bei Marco im Etſchtal zurückgeworfen eine italieniſche Kom
pagnie im Gebiete der Tofona zerſprengt

Der Stellvertreter des Khefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Keine Kriegserklärung Jtaliens an die
Türkei

c B Lugano 29 Juli
Die Patria erfährt aus Rom Der nach der Front

einberufene Kronrat iſt abgeſagt Die Miniſter
bleiben in Rom Die Kriegserklärung gegen die Türkei iſt
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

von Maidan und Oſtrowsky zurückgewieſen hatten die
Offenſive und bemächtigten ſich des vorgenannten Dorfes
wobei ſie an 1500 Gefangene machten Jn der Richtung von
Grubeſchow unternahm der Feind fortwährend hartnäckige
Angriffe Nördlich von dem Dorfe Stepenowize wieſen wir
drei wütende Verſuche des Feindes unſere Front zu durch
brechen zurück und fügten ihm ſchwere Verluſte bei Süd
lich von Sokal ergriffen wir mit Erfolg die Offenſive gegen
die feindlichen Streitkräfte welche den Fluß bei Poturzitza
überſchritten Am Morgen des 27 Juli ſtürzten ſich unſere
Truppen gegen die feindliche Höhenſtellung und machten
viele Gefangene Der Feind warf neue Streitkräfte zu
einem Gegenangriff vor Der erbitterte Kampf dauert fort

Am oberen Bug ſowie im Oberlauf der Zlota Lipa hef
tiges Artilleriefeuer und Verſuche ſchwächerer feindlicher Ab
teilungen vorzurücken

Auf den Schlachtfeldern am
Dnjeſtr

VI
Am nächſten Morgen fuhren wir über Zurawno zu dem an

deren Flügel der nach Erzwingung der Dnjeſtr Uebergänge in
raſchem Siegeslauf nach Oſten vordringenden Armee Linſingen

Zurawno blutiges Wort Stets überkommt mich ein
Grauen wenn ich an den wüſten Trümmerhaufen denke der den
Ramen dieſer unglücklichen Stadt trägt Hier kämpfte faſt ſechs
Wochen lang und ſiegte endlich ein Korps das ſchon am Zwinin
das Unmöglichſcheinende durchgeſetzt hatte Aus Garde Oſt und
Weſtpreußen beſtehen ſeine Regimenter Der Kommandierende
aber und ſein Stab ſind Bayern Nord und Süd noch inniger
zuſammengeſchweißt als im Frieden durch den Krieg

Wie ſind Euer Exzellenz mit den Preußen zufrieden
Jch möchte nie eine beſſere Truppe haben Jch bin ſtolz dar

auf daß ich ſie führen darf
Auch hier unterrichtete uns der Chef des Stabes mit dieſer

wundervollen Knappheit und Klarheit in der unſere General
ſtäbler nicht nur für militäriſche Dinge vorbildlich ſein ſollten
über Entwickelung und Lage Wir verfolgten auf der Karte das
Vordringen der Preußen über Zurawno und die ſchweren Kämpfe
unter denen die Garde ſich von Zydaczow her über Chodorow an
der Bahnlinie etwa halbwegs Lemberg Stanislau den Weg nach
Oſten frei gemacht hatte Und dann fuhren wir ſelbſt hinaus

Am und auf dem Dnunjeſtr bei Zurawno reges Leben Die
Ruſſen hatten hier eine mächtige Brücke zu bauen angefangen
Hbch ragt ihr Torſo über die Fluten des breiten Stromes auf
Ein Beweis für die Wichtigkeit dieſes Ueberganges den die Ruſſeg

Die Natur unterſtützte ſie hierbei in ungewöhnlich reichem
Maße Der Fluß macht hier nach Süden hin einen Bogen der
durch eine ganz flache Wieſe ausgefüllt und an der Sehne im
Norden durch ſteile Höhen abgeſchloſſen wird Wie in einer Falle
ſitzt hier der Angreifer Vorn die zum Teil mehrere Meter hoch
glatt abgeſtochenen Lehmwände über denen in drei Staffeln die
feindlichen Schützen und Maſchinengewehre ſich in den Berg einge
baut hatten Rechts und links von den nicht minder ſtark beſetzten
Höhen Flankenfeuer Und über die Höhen hinweg die Artillerie
Aber unſere prächtigen Preußen haben es doch geſchafft Freilich
hatten unſere Geſchütze die ſchweren wie die leichten gut vorge
arbeitet Der ganze Berg iſt geſpickt mit Granatlöchern Nur
wenige von den ſibiriſchen Schützen die hier aufgeſtellt waren
mögen mit dem Leben davongekommen ſein Seit anderthalb
Tagen ſchon waren die Aufräumungs Kommandos an der Arbeit
Aber noch lagen Hunderte von Ruſſenleichen hinter den durch Erd
wälle verbundenen Prellſteinen der in mehrfachen Windungen
ſteil anſteigenden Landſtraße die Luft kilometerweit mit uner
träglichem Verweſungsgeruch erfüllend und große ſchwarze
Schwärme von Raben und Krähen anlockend die aus der ganzen
Welt zuſammengekommen zu ſein ſcheinen um Nachleſe auf den
Schlachtfeldern von Galizien zu halten t

Hinter den nördlichen Uferbergen des Dnäieſtr dehnt ſich ein
unüberſichtliches von zahlreichen faſt parallel von Norden nach
Süden fließenden Flüßchen und Bächen zerſchnittenes Hügelge
lände das der Verteidigung die denkbar größten natürlichen Hilfs
mittel bietet Nirgends auf all den Sthlachtfeldern die ich geſehen
habe treten ie ungeheueren Schwierigkeiten die unſere vor
drinugenden Truppen zu überwinden haben erſchreckender zutage
als hier Nirgends aber auch offenbart ſich erkennbarer das große
Geſchick der Ruſſen in der Ausnutzung des Geländes Jede kleine
Erdwelle zur Deckung hergerichtet Jeder größere Höhenzug oder
Waldhang förmlich zur Feſtung ausgebaut Alle hundert Meter
ein Drahtverhau oder Schützengraben Die tief eingeſchnittenen
Täler mit den Ortſchaften zu furchtbaren Stützpunkten ausge
ſtattet Und wo nur irgend die Verhältniſſe es geſtatteten die
Bäche und Seen aufgeſtaut und im wohl abgepaßten Augenblick
zu gefahrvollen Hinderniſſen benutzt

Ahnungslos gehen die Spitzen durch die ausgetrockneten Bach
betten vor Kein Schuß ſällt Der Feind ſcheint abgezogen
Die Bataillone folgen Da plötzlich ſtrömt von Norden her die
aufgeſtaute Flut heran Jn wenigen Minuten iſt das vorher
trockene Bachbett mehrere Meter tief Und wie aus der Erde ge
ſtampft iſt der Feind wieder da Von allen Seiten her ein wildes
Geſchieße Die Truppen die nicht mehr über das Waſſer zurück
können ſcheinen verloren Der Ruſſe ergibt ſich in ſolchem Falle
Doch unſere preußiſchen Jäger und Musketiere laſſen ſich nicht
rerblüffen Mit dem Kolben machen ſie ſich Luft und ſtöbern die
hinterliſtigen Schlitzaugen aus ihren Verſtecken Und bald ſind

gefangennehmen wollten ſelbſt gefangen Denn ſchon
aben die Pioniere den wild gewordenen Bach bezwungen und

weiter geht es in unwiderſtehlichem Siegeslauf den Abhang hinauf
his zum nächſten Hindernis

Jubelnden Herzens folgen wir den Vorwärtsdrängenden Auf
einer Höhe machen wir Halt Der Ueberblick iſt hier ſo frei Ganz
weit rechts drüben in ſüdlicher Ferne gibt uns das noch immer
brennende Bukaczowce Richtung und unmittelbar vor uns
im Grunde kämpft und ſtürmt wieder unſere Jnfanterie

Ein Bataillon zieht unſeren Hang hinauf Ueber die Höhe
marſch marſch ertönt das Kommando Jm Laufſchritt geht
es an uns vorüber Weshalb Sind wir im feindlichen Feuer

Jm Augenblick ſchickt uns der Ruſſe die Antwort
Sſſſi faucht es über unſere Köpfe hinweg

Keine 39 Meter hinter uns gerade dort wo unſere Stützungslinie
iſt praſſelt es nieder Ankurbekn Da ſchon wieder dreimal
kurz hintereinander und ſchon bedenklich viel näher Jetzt heißt
es die Pauſe benutzen Es glückt Nach einer kühnen Talfahrt
ſind wir in Sicherheit

Jm Laufe des Tages hatten wir noch öfter Gelegenheit am
eigenen Leibe zu ſpüren daß die Ruſſen trotz ihres Mangels an
Munition keineswegs damit ſparen Aber man gewöhnt ſich daran
wie an das ganze wilde Getriebe Nur der Anblick eines Ver
bandsplatzes und der friſchen Gräber daneben hat mich immer mit
Grauen erfüllt Hier auf dem Schlachtfelde vor dem erſten Lipa
Abſchnitt habe ich übrigens durch eigenen Augenſchein hre
daß von den Ruſſen nicht nur Dum Dumkugeln im Jnfanterie
feuer ſondern auch Exploſivgeſchoſſe bei den Maſchinengewehren
derwendet worden waren Jch ſah mehrere Streifen mit ſolchen
Geſchoſſen deren furchtbare Verwundungen der Diviſionsarzt ſelbſt
in verſchiedenen Fällen hätte beobachten können

Auf der Rückfahrt beſuchten wir noch weit nach Nordweſten
ausbiegend die ruſſiſchen Stellungen hinter der Bahnlinie Lem
berg Chodorow wo unſere Garde ſich während der letzten Tage
aufs neue unvergängliche Lorbeeren geholt hat Eine Kette von
Seen nach Oſten zu von ſteilen Höhen eingefaßt ein natürliches
Bollwerk von ungewöhnlicher Stärke Doch nur einen Tag hatte
es dem gewaltigen Anſturm unſerer tapferen Grenadiere und Füſi
liere zu widerſtehen vermocht Dann waren alle Stellungen ge
wommen Die gefahrvolle Bewegung des Einſchwenkens nach Oſten
konnte ſchnell und glatt wie auf dem Uebungsplatz durchgeführt
werden

Diesmal benutzten wir den Dnjeſtr Uebergang bei Zydaczow
Auch hier iſt viele Wochen lang erbittert gefochten worden und
die Spuren der Kämpfe ſieht man ringsumher auf Schritt und
Tritt Die Stadt zerſchoſſen und verbrannt Die Brücken über
Dnieſtr und Stryi der hier mündet geſprengt Grabhügel und
Kreuze überall in den von Schützengräben durchfurchten Feldern

Wehmütig ſtimmt ſolch ein Anblick beſonders in der Stunde
der Dämmerung und wenn man an endloſen Reihen von Ver
wundeten Transvorten dahinfährt Doch die Tapferen ſcheinen
ganz und gar nicht von Schmerz und Trauer erfüllt Sie ſingen
ſoweit ſie nicht allzu erſchöpft auf dem Stroh unter den Plan

hogen der kleinen Bauernwagen liegen Die Siegesfreude brenm
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ihnen mehr im Leibe als ihre Wunden die ſie darüber ganz ver
geſſen zu haben ſcheineno mehr und mehr bleiche Geſichter kommen zum Vorſchein und

bald erklingt es die ganze Reihe entlang Jn der Heimat in der
Heimat da gibt s ein Wiederſehen

So tragen unſere Helden da draußen ihre Leiden Seid ſtolz
ouf ſie und zeigt euch auch daheim derer würdig die in der Ferne

für euch ſterben und ſiegen WTIB
Richard Schott Sonderberichterſtatter

Am Vorabend der Kriegs Duma
Goremykin Reichsratspräſident

c B Stockholm 29 Juli
Oktobriſtenblätter melden es ſei abgemachte Sache daß Go

remykin zum Reichsratspräſidenten ernannt werde
Als Nachfolger werde Ackerbauminiſter Kriwoſchein genannt Unter
allen Umſtänden erwartet man daß Goremykin nach der Eröff
nung der Duma den Miniſterpräſidentenpoſten verlaſſe

Aus Petersburg wird amtlich gemeldet daß der Miniſterrat
die Vorlage eines Geſetzentwurfes in der Duma genehmigte der
die Bildung einer beſonderen Kommiſſion für einheitliche Vorkeh
rungen zur Landesverteidigung bezweckt Viele Deputierte ſind
bereits in Petersburg eingetroffen allein die wahre Stimmung in
Dumakreiſen iſt wie man aus den Beratungen des Seniorenkon
ents bereits erſieht keineswegs zuverſichtlich Der

Seniorenkonvent vermochte ſich nicht einmal über die Tagesordnung
er erſten Sitzung zu einigen ſondern mußte beſchließen die Feſt
etzung der Tagesordnung der Duma anheimzuſtellen Die Re
gierungserklärungen ſollen in geheimen Sitzungen erfolgen

Der Dumapräſident meint die Erklärungen der Regie
rung mögen in geheimen Sitzungen erfolgen Der Kadetten
führer Miljukow wandte ſich entſchieden gegen dieſe Vor
ſchläge und erklärte die n müſſe ihre Aeußerungen
in der erſten öffentlichen Sitzung des Hauſes abgeben weil
das Land das Recht habe offene Antworten auf die von ihm
aufgeworfenen Fragen erhalten Die Abgeordneten Je
fremow und Karulow ſtimmtn Miljukow bei Svwifjentzicki
trat dafür ein daß die Regierungserklärung öffentlich er
folge die Debatte jedoch geheim ſei Die Deputierten könnten
dann freier ſprechen und auch Dinge berühren die man
öffentlich mit Rückſicht auf die außerordentliche Lage nicht
erörtern könnte

Wien 29 Juli Die Korreſpondenz Rundſchau meldet
Die Kanzlei der Duma hat ſämtliche Abgeordnete zur Er
öffnung der Duma einberufen auch die die gegenwärtig auf
dem Kriegsſchauplatze ſich befinden Es ſind dies etwa 130
Jn dem Einberufungsſchreiben wird auf die Dringlichkeit
des Erſcheinens verwieſen und vom Ernſt der Situation ge
ſprochen

7

WTB Kopenhagen 28 Juli Rjetſch hofft daß die
Duma dauernd tagen werde um als moraliſche Stütze der Be
völkerung zu dienen

7

Eine neue ruſſiſche 1200 Millionen Rubel
Staatsanleihe

T U Petersburg 29 Jult Finanzminiſter Bark be
nachrichtigte die Kommiſſion der Reichsduma von der Abſicht
der Ausgabe einer 1200 Millionen Rubel Staatsanleihe

Aus velgiſchen Archiven
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die Archive der belgiſchen Regierung haben bereits ver

ſchiedene Dokumente von geſchichtlicher Bedeutung zutage ge
fördert Erneute Nachforſchungen haben zum Auffinden
weiteren wertvollen Materials nämlich der Berichte der
belgiſchen Geſandten im Auslande an die belgiſche Regie
rung geführt Die Jnſtruktionen an die Geſandten ſind nicht
aufgefunden worden Die belgiſche Regierung ſcheint ſie
mit ſich fortgeführt zu haben ebenſo wie die auf die belgiſche
Neutralität bezüglichen Faſzikel Die aufgefundenen geſandt
ſchaftlichen Berichte bieten ein ungewöhnliches Jntereſſe als
Quellenmaterial für die Vorgeſchichte des Krieges Jhre
Bedeutung liegt darin daß ſie geſchrieben ſind von den Ver
tretern eines Staates der an der großen Weltpolitik nur
mittelbar ſozuſagen nur als Zuſchauer beteiligt war Die
Berichte können daher den Anſpruch erheben als eine ob
jektive diplomatiſche Darſtellung der internationalen Politik
vor dem Kriegsausbruch zu gelten Zieht man die Sym
pathien des ganz dem franzöſiſchen Einfluß verfallenen bel

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

54 Fortſetzung Rachdruck verboten
Am Fenſter des Herrenhauſes von Sankt Cyriakus 5

Frau Amtsrat Bochalli und ſah die Straße entlang die ſi
durchs Dorf am Armenhauſe vorbeizog und in der Ferne ver
ſchwand Jm Hintergrunde des Zimmers lag in ſeinem Bett
der junge Heinz eingewickelt in Binden und Bandagen daß
er ſich kaum rühren konnte

Haſt du ſchon die Zeitung geleſen Mama
Ja
Steht die Neuverpachtung von Sankt Cyriakus noch

aicht im amtlichen Teil
Bewahre Heinz Damit hat s doch noch Zeit
Wie denkſt du über die Neupachtung Mama Hundert

zwanzigtauſend Mark Pacht eine Million fünfhundert
tauſend Mark disponibles Vermögen werden wir das
ſchaffen

Wenn du Hildegard Buchler hätteſt heiraten können
Die Frau Amtsrätin ſeufzte tief auf

Kann ich ja noch He Jn vier Wochen bin ich
der alte wieder für den keine Frau zu ſchön oder zu reich iſt

Die Amtsrätin antwortete nicht und Heinz fragte darum
argwöhniſch

Oder meinſt du etwa nicht was
Gewiß lieber Heinz begütigte ſeine Mutter
Was war das für ein Brief heute morgen ſah wie

etne Ferlobungskarte aus wie heißt denn das Schlacht
opfer

Nicht doch Heinz du ſollſt ja ruhig ſein Denk an
deine Geſundheit

Bevor der junge Herr noch weiter fragen konnte meldete
der Diener indem er eine Karte überreichte ein Herr wünſche
den gnädigen Herrn zu ſprechen

Krauſe Krauſe las die Amtsrätinich nicht Jſt dir der Herr bekannt Heinz
So ganz o

Kenne

Und mehr und mehr Plandecken lüften J

s h h T T T
giſchen Volkes für die Weſtmächte in Betracht Sympathien
die ihren Ausdruck fanden in der feindſeligen
die geſamte Preſſe Deutſchland gegenüber ſtets ein

nommen hat ſo iſt es um ſo bemerkenswerter daß die
erichterſtattung der belgiſchen Geſandten ein Anklage

material gegen die Politik der Ententemächte enthält wie
es vernichtender kaum gedacht werden kann Wir werden
fortlaufend zunächſt eine Anzahl von Berichten der belgiſchen
Geſandten in Berlin London und Paris aus den Jahren
1905 bis 1914 veröffentlichen in denen in der denkbar präg
nanteſten Form hervortritt daß es die im Jahre 1904 von
England eingeleitete gegen Deutſchland geriet Entente
politik geweſen iſt die tiefe Spaltungen in Europa hervor
gerufen hat welche ſchließlich zum gegenwärtigen Kriege
führten Die engliſche Regierung als Triebfeder König
Eduard VII als Bannerträger der auf die Jſolierung
Deutſchlands gerichteten Beſtrebungen der Entente bilden
ein immer wiederkehrendes Thema der Berichte Mit großem
Scharfblick haben es die Geſandten ſchon ſehr früh erkannt
wie der durch den Dreibund während Jahrzehnten geſicherte
Weltfriede durch die politiſchen Beſtrebungen der Entente
gefährdet wurde Daß der engliſchen Feindſeligkeit gegen
Deutſchland lediglich die Eiferſucht Englands auf die Ent
wickelung Deutſchlands in induſtrieller und kommerzieller
Hinſicht ſowie auf das Erblühen der deutſchen Handelsflotte
zugrunde lag findet in den Urteilen der belgiſchen Geſandten
volle Beſtätigung Die engliſche Ueberhebung und die An
ſprüche Englands auf Monopoliſierung des Welthandels und
Beherrſchung der Meere das Treiben der engliſchen Hetz
preſſe werden gebührend gekennzeichnet Die Unaufrichtig
keit der franzöſiſchen Marokkopolitik die fortgeſetzten Ver
tragsbrüche Deutſchland gegenüber die ſich Frankreich mit
Unterſtützung Englands in Marokko hat zuſchulden kommen
laſſen werden feſtgeſtellt Auf das bedrohliche Anwachſen
des franzöſiſchen Chauvinismus und das Wiederaufleben
der deutſch franzöſiſchen Gegenſätze als Ergebnis der Entente
mit England wird hingewieſen Umgekehrt finden die
Friedensliebe des Deutſchen Kaiſers die friedlichen Ten
denzen der deutſchen Politik und die große Langmut Deutſch
lands den Provokationen Englands und Frankreichs gegen
über volle Anerkennung Herr Poincars hat unlängſt in
einer Rede den friedlichen Geiſt Frankreichs und der fran
zöſiſchen Politik vor dem Kriege betont und ſich bemüht
Deutſchland als den rin ere Europas hinzuſtellen
Wir haben uns bereits mit dieſen Behauptungen Herrn
Poincarss beſchäftigt Wir können aber unſere früheren
Ausführungen nunmehr durch das Urteil des Vertreters des
mit Frankreich verbündeten Belgiens in Paris ergänzen
der wohl den Anſpruch erheben darf als unparteiiſcher Be
obachter zu gelten Am 16 Januar 1914 hat der Geſandte
Baron Guillaume ſeiner Regierung einen Bericht erſtattet
in dem ſich folgende Stelle befindet

ai déjà eu honneur de vous dire que ce sont MM
Poincaré Delcassé Millerand et leurs amis qui ont inventé
et poursuivi la politique nationaliste cocardière et chauvine
dont nous avons constaté la renaissance est un danger
pour Europe et la Belgique Jch hatte ſchon die Ehre
Jhnen zu berichten daß es die Herren Poincaré Delcaſſé
Millerand und ihre Freunde geweſen ſind die die natio
naliſtiſche militariſtiſche chauviniſtiſche Politik erfunden und
befolgt haben deren Wiedererſtehen wir feſtgeſtellt haben
Sie bildet eine Gefahr für Europa und für Belgien

Es iſt als ob Baron Guillaume die Ereigniſſe voraus
geahnt hätte die nur ein halbes Jahr ſpäter eintraten und
in ſo verhängnisvoller Weiſe in die Geſchicke Belgiens ein
gegriffen haben

Die heutige Sonderbeilage enthält eine Reihe von Be
richten aus dem Jahre 1905
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Das Jahr 1905 war das Jahr der ruſſiſchen Revolution
des ruſſiſch japaniſchen Krieges und der marokkaniſchen
r die durch die Abenteuerpolitik Delcaſſes hervorgerufen
wurde

Es ſtand in allen Fragen der großen Politik unter der
Nachwirkung des engliſch franzöſiſchen Vertrages vom
8 April 1904 der zu der ſogenannten entente cordiale Eng
lands und Frankreichs führte Es war das Jahr des zweiten
engliſch japaniſchen Bündniſſes das wie die entente von
dem kurz vor Jahresſchluß zurücktretenden Miniſterium Bal
four Lansdowne unterzeichnet wurde dem das liberale Ka

berflächlich Und dann fragte Heinz plötz

binett Campbell BannermanGrey folgte Die auswärtige
Politik beider Kabinette war die König Eduards VII und

Wie kommſt du darauf
Weil dieſer Herr mich beſucht Mein Kredit ſcheint

im Schwinden zu ſein
Dein Kredit Heinz um Gottes willen

wozu brauchſt du Kredit was will dieſer Herr von dir
fragte die gnädige Frau erſchrocken

Mama Hat ſich Hildegard Buchler verlobt

Haſt du eine Karte bekommen
T

Ja eWann
Heute morgen
Lies ſie mir vor

Die Rätin las Die Verlobung ſeines einzigen Kindes
Hildegard mit Herrn Wolf Rainer erlaubt ſich hiermit an
zuzeigen Buchler Geheimer Kommerzienrat

Es iſt gut Laß Herrn Krauſe kommen
Frau Amtsrat klingelte dem Diener Herr Bochalli

läßt bitten
Gleich darauf trat Krauſe ins Zimmer Seine Augen

funkelten böſe Aber Heinz tat als ſähe er es nicht Leut
ſelig fing er an

Schlechte Zeiten Herr Krauſe was Wollten mir
wohl zu Herrn Wolf Nainers Verlobung gratulieren lieber
Freund Zu liebenswürdig meinethalben ſolche Reiſe zu
machen Wirklich nett von Jhnen

Der Geldmann nahm ſeine Brieftaſche ſchlug mit der ge
ballten Fauſt darauf und rief heiſer vor Erregung Meine
Wechſel wer bezahlt jetzt meine Wechſel

Darxauf bin ich ſelbſt neugierig Herr Krauſe ant
wortete Heinz mit gewinnender Liebenswürdigkeit Ge
heimrat Buchler jedenfalls nicht ich auch nicht Pech

Jch bin ruiniert tobte der Wucherer
Bewahre Nur keine Uebertreibung Mit ſolch

einem Riſiko muß jeder rechnen tröſtete Bochalli
Jch will mein Geld Herr Krauſe trat dicht an Heinz

Bochallis Bett Der aber ließ ſich nicht aus der Ruhe bringen
Die Wechſel ſind erſt am 1 Oktober fällig

ll eine Sicherheit Der Geldmann ſchrie
anwortete Heinz

Jch wi
es beinahe Doch freundlich

altung die

Sag mal Mama hat ſich Hildegard Buchler verlobt

ging darauf aus nach Vernichtung der ruſſiſchen Flotte durch
das verbündete Japan unter Ausnutzung der alliance franco
russe die Brücke zu einer ruſſiſch engliſchen Verſtändigung zu
ſchlagen Das kaum verſchleierte Ziel war eine große anti
deutſche Kombination zu ſchaffen ein Derteng as wenn
Tag und Stunde günſtig waren zur Vern chtung der auf
ſtrebenden Kraft Deutſchlands dienen Ttegligt t et

arallel ging dieſen Anſchlägen die Tätigkeit einerdeutſchen Preſſe die ihren Mittelpunkt in London
hatte und bemüht war die gegen Deutſchland gerichtete Ten
denz zur herrſchenden in der öffentlichen Meinung Englands
zu machen Sie fand ein Echo in Frankreich und bald auch
in Rußland und hat in der Folgezeit alle Schachzüge der
gegen uns gerichteten Politik des engliſchen Kabinetts erſt
einzuleiten und dann als nationale Notwendigkeiten zu
rechtfertigen verſtanden

Die Befürchtungen welche dieſe Wühlpolitik Englands
jervorrufen mußte ſind von den Vertretern Belgiens rechtLitig r nd mit Sorge verfolgt worden Graf La
eins der belgiſche Geſandte in London Baron Greindl der

ausgezeichnete Vertreter Belgiens in Berlin und r
A Leghait der den Brüſſeler Hof in Paris vertrat ha en
mit gleicher Aufmerkſamkeit auf die Gefahren der ſich vor
bereitenden Entwickelung in ihren Berichten hingewieſen

Am 7 Februar ſpricht Lalaing ſich dahin aus daß die
indſeligkeit Englands auf Neid und auf Furcht vor Zue niteteiteß zurückzuführen ſei und daß die Agitation

der Preſſe und die drohende Rede des Admirals Lee das
engliſche Publikum zu der chauviniſtiſchen Vorſtellung ge
führt habe daß Deutſchland überhaupt kein Recht habe r
Flotte zu vermehren Wenige Tage danach gibt Grein
dieſem Gedanken noch ſchärferen Ausdruck Er weiſt auf den
rein defenſiven Charakter der deutſchen Kriegsmarine hin
Die wahre Urſache des Haſſes der Engländer gegen Deutſch
land ſei die Eiferſucht welche die außerordentliche Entwick
lung der deutſchen Handelsflotte des Handels und der Jn
duſtrie Deutſchlands hervorgerufen habe Ein weſentliches
Motiv zu der Entente mit Frankreich ſei für England der
Wunſch geweſen freie Hand gegen Deutſchland zu haben
Jm April und Mai als das Eintreffen Kaiſer Wilhelms
in Tanger und der darauffolgende Sturz Delcaſſés in Eng
land einen wahren Sturm der Entrüſtung hervorrief zeigen
uns die belgiſchen Berichte volles Verſtändnis für die Hal
tung Deutſchlands in der Marokkofrage Herr Leghait macht
auf den demonſtrativen Charakter der Reiſe aufmerkſam die
gleich nach Delcaſſss Sturz König Eduard VII nach Paris
führte Die Jntrigen die dahin gingen den Zuſammentritt
einer Konferenz zu verhindern treten dabei recht plötzlich
zutage und führen Herrn Leghait zu dem charakteriſtiſchen
Schluß daß man wohl verſucht ſein könne der wohlwollenden
Politik die England Frankreich gegenüber befolge macchia
velliſtiſche Abſichten zuzuſchreiben Er ſpricht es in einer
ſpäteren Depeſche ganz direkt aus daß es die Schuld Del
caſſes geweſen ſei daß er ſich einbildete über das Schickſal
Marokkos beſtimmen zu können ohne mit den Intereſſen
Deutſchlands zu rechnenun Gref Urſel der im Juli und Auguſt Baron
Greindl in Berlin vertrat weiſt auf die Feindſeligkeit der
engliſchen Politik hin England laſſe keine Gelegenheit vor
übergehen um Deutſchland Schwierigkeiten zu bereiten So
habe es während des Aufſtandes in Südweſtafrika die Hereros
als kriegführende Macht anerkannt und dem Kap verboten
uns Proviant und Munition zuzuführen

Baron Greindl verfolgt mit Sorgen die Kampagne der
engliſchen Preſſe und der engliſchen Finanz um Rußland
gegen Deutſchland zu gewinnen und ſieht eine Kombination
entſtehen die ihm gefährlich ſcheint Der von Deutſchland
geführte Dreibund hat uns 30 Jahre europäiſchen Friedens
gegeben Jetzt iſt er durch den Zuſtand der Zerſetzung ge
ſchwächt in dem OeſterreichUngarn ſich befindet Die neue
Tripleentente Frankreich England Rußland wird den Drei
bund nicht erſehen ſondern vielmehr eine Arſache ſteter Be
unruhigung ſeinUnmöglich ſei der Anſchluß Rußlands an England nicht
die Entente ſei noch unwahrſcheinlicher geweſen Aber Ruß
land haſſe Deutſchland als den Nachbarn deſſen Ziviliſation
der barbariſche Stolz der Ruſſen als Demütigung empfinde
Der jetzige Krieg bildet die glänzendſte Widerlegung des
Urteils das Baron Greindl hier über den Zuſtand der Zer
ſetzung unſeres öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſſen ge
fällt hat Er iſt demſelben ſchweren Jrrtum verfallen mit
dem auch unſere Gegner in den Krieg gegangen ſind

Jm Oktober wirft er die Frage auf ob wohl die Leute

Aber Herr Krauſe ſo ſpricht man doch nicht mit einem
Kranken

Jch gehe hier nicht eher fort bis ich meine Sicherheit

habe tobte der Wucherer SWirklich nicht Die n e auf einer Domäne
ſcheinen Jhnen recht unbekannt zu ſein Heinz wandte
ſich an die Amtsrätin

Mama Kriſchan und Auguſt ſollen mal kommen
Als die beiden Knechte ins Zimmer traten winkte der

junge Herr ſie zu ſich heran Ueber die breiten Geſichter ging
ein verſtändnisvolles Grinſen

Verſtanden
Die beiden nickten drehten um und gingen auf Herrn

Krauſe zu Bevor dieſer begriff um was es ſich handelte
wurde er von vier Fäuſten gepackt Vier Arme hoben ihn
hoch und trugen den ſich nutzlos Sträubenden zum Zimmer
hinaus An der Tür hörte der Geldmann Heinz noch rufen

Auf Wiederſehen am erſten Oktober Herr Krauſe
Dann trugen Kriſchan und Auguſt den Wucherer vor die

Tür und zählten Eins zwei drei Bei dreigab es einen gewaltigen Schwung und Herr Krauſe ſauſte
d die Luft mitten in den großen Düngerhauſen hinein
der den 3 eines jeden Landwirts bildet Dort ſuchte der
Geldmann ſeine Knöchen zuſammen die glücklicherweiſe noch
alle heil waren und verließ mit einem gräßlichen Fluch den
Wirtſchaftshof der ungaſtlichen Domäne Er ging nun doch
ohne Sicherheit von dannen

Heinz Bochalli lag in ſeinen Binden und Vandagen un
ne ſich zu rühren aber über ſeine Züge ging ein grimmiges

n

Mama
Heinz Die Amtsrätin beugte ſich über das Bett

ihres kranken unglücklichen Lieblings
Mama Von der Sorte kommt mir keiner wieder
dich dargpf und dann ich habe Kriſchan und

Auguſt einen Taler verſprochen
Gewiß Heinz Jch e dasFrau Amtsrat B i verließ leiſe das Zimmer Heinz

lag allein allein mit ſeinen Gedanken Der höhniſche Zug
um die Mundwinkel das grimmige Lächeln war verſchwunden

Jetzt war ja alles aus allesFortſetzung fqſet
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Oberhauſes er der Beratung des r
e

vie ſich in England ſtellten als fürchteten ſie eine deutſche die engtif
s

r

nvaſion die doch unmöglich ſei aufrichtig ſeien Seine
fürchtung iſt daß ſie einen Konflikt herbeizuführen ſuchen

um Kriegs und Handelsflotte und damit den ganzen aus
wärtigen Handel Deutſchlands zu vernichten Das würde
ſchreibt er den Ueberlieferungen der engliſchen Politik durch
aus entſprechen

Die letzte Greindlſche Depeſche läuft in die Frage aus
Jch frage mich wo und wann Deutſchland die engliſche

Politik durchkreuzt hat Sollten es Erinnerungen an des
Kaiſers Krüger Telegramm nach der Gefangennahme von
Jameſon und ſeinen Kumpanen geweſen ſein Aber das iſt
lange her Auch ſollte man in London nicht vergeſſen daß
es ſich um eine Räuberbande handelte die zwar unter der
Hand von der engliſchen Regierung organiſiert war aber
von dem offiziellen England verleugnet wurde

Es ſind bittere Wahrheiten die durch den Mund dieſer
ewiß unparteiiſchen Quellen England geſagt werden Dasendanens unſeres guten Rechtes und des Unrechtes unſerer

gner findet hier neue und feſte Stützen

Vom Balkan
Die bulgariſchen Forderungen an die Entente

T V Budapeſt 29 Juli Sofioter Meldungen zufolge
berichten die Blätter verſchiedener Parteirichtungen daß auf
Sondierungen des Vierverbandes hinſichtlich der Wünſche
Bulgariens dieſes Serbiſch Mazedonien mit Uesküb und
Monaſtir verlangt habe Wie Az Eſt meldet iſt in letzter
Zeit eine auffallende Stille in der bulgariſch griechiſchen
Preſſefehde eingetreten doch ſeien die Nachrichten über ein
Uebereinkommen ſehr verfrüht
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Ein türkiſch bulgariſcher Geheimvertrag
c B Lugano 28 Juli

Ein offenbar inſpirierter römiſcher Brief des Corriere
vella Sera ſagt es ſtehe abſolut feſt daß zwiſchen der Türkei
und Bulgarien bei Ausbruch des Weltkrieges ein Geheim
vertrag zur Verpflichtung gegenſeitiger Neutralität abge
ſchloſſen worden ſei Der Corriere della Sera bezweifelt
jedoch daß ein neuer Vertrag geſchloſſen worden ſei Bul
garien ſei viel zu klug um ſich durch die Annäherung an
die Zentralmächte zu ruinieren zumal der Sieg der
Ententemächte ganz zweifellos ſei Der Corriere della
Sera richtet natürlich abermals eine Mahnung an Ru
mänien ſchleunigſt der Entente zu Hilfe zu kommen

Wegnahme griechiſcher Handelsſchiffe
durch franzöſiſche Kriegsſchiffe

e B Lugano 29 Juli Wie der italieniſche Meſſag
gero aus Malta meldet wurden durch franzöſiſche Kreuzer
an der ſyriſchen Küſte alle dort liegenden griechiſchen Han
delsſchiffe gekapert Ein Teil von ihnen wurde wieder frei
gegeben die reſtlichen mit der Ladung beſchlagnahmt Die
Proteſte der griechiſchen Regierung blieben unbeachtet

WTB Genf 29 Juli Journal de Geneve meldet
aus Turin daß ein großes griechiſches Segelſchiff von den
Alliierten am Kap Matapan gekapert und nach Biſerta ge

bracht worden ſei t
Jtalien

Cadorna meldet,

WTB Rom 29 Juli Heeresbericht vom 28 Juli
Unſere Alpini griffen einige feindliche Schützengräben die
unſeren Stellungen auf dem kleinen Pal gegenüberlagen
an und eroberten den größten Teil von ihnen Auf dem
Karſt wurde unſere Front durch Säuberung ſtark befeſtigter
Gräben verbeſſert 22 Auf den übrigen Teilen der Front
iſt die Lage wenig verändert
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Jnnere Schwierigkeiten
e B Luzern 29 Juli Das in Venedig erſcheinende

Blatt Adriatico veröffentlicht eine lange Liſte italieniſcher Millionäre und nduſtrieller die nicht eine einzige
Lira für die Kriegsanleihe gezeichnet haben Demſelben
Blatte zufolge befinden ſich allein in Venedig 8000 Familien
von Kriegsteilnehmern in größter Not weil die ſtaatlichen
Unterſtützungen erſt vom dritten Kriegsmonat ab ausgezahlt

werden 8c B Zürich 29 Juli Der Züricher Anzeiger ſchreibtvon der italieniſchen Front Auf dem ganzen talienſſchen

Kriegsſchauplatze iſt die Erfolgloſigkeit der italieniſchen An
griffe gegen die öſterreichiſche Jſonzoſtellung nunmehr offen
bar geworden Die italieniſchen Angriffe bewegen ſich was
ſelbſt franzöſiſche Berichterſtatter mit ſüßſaurer Miene zugeben
immer noch auf dem gleichen Boden wo ſie vor acht Wochen
begannen Daran ändern auch die beſtſtiliſierten Berichte
Cadornas ebenſowenig wie die unglaublichen Tiraden der
italieniſchen Zeitungen Größere Rollen werden in Jtalien
noch die Vorgänge auf der Straße ſpielen als die auf dem
Schlachtfelde

W

England
Aus dem engliſchen Anterhauſe

WTB London 29 Juli Samuel liberal fragte im
Unterhaus wie ſich die Regierung zu dem Beſchluſſe des

bis na den Parlamentsferien ſtelle wodurch viele Verwun
dete ge chädigt würden Die Führer der Oppoſition hättenſich doch im November verpflichtet ſich der Enſſchewung einer
beſonderen Kommiſſion hierüber zu unterwerfen
d Asquith kündigte eine Erklärung hierüber gelegentlich
er Vertagung am 28 Juli an

d Markham fragte od er daraus auf die Nichterledigung
es Penſionsgeſetzes vor der Vertagung ſchließen ſolle

Asquith erklärte Markham ſolle daraus ſchließen daß
er morgen die Vertagung des Hauſes beantragen werde Auf
eine weitere Frage des Liberalen Hooge erwiderte Asquith
er habe ſeinen Aeußerungen nichts hinzuzufügenA Auf eine Frage des Liberalen Pringle erwiderte

i er werde über die Dauer der Parlamentsferien keine
neue Erwägung anſtellen ſondern die Gründe gelegentlich

aber bis Juni wieder ausgebeſſert worden ſei
De atzſekretär für Jrland Birrell antwortete auf

eine Frage über die angeblich wegen politiſcher Verbrechen
verbannten Jren daß das Betreten verbotener Bezirke oder
z P en über deutſche Unterſeeboote keine politiſchen

ergehen ſeien
Lunch Rationaliſt fragte auf Carſen anſpielend ob

jene Verbannten wirklich etwas Unrechtes getan oder ob ſie
nur die Befähigung zum Kabinettamitgliede erworben
hätten

Das Haus nahm den von der Regierung gbgeänderten
Geſetzentwurf über die Kohlenpreiſe in dritter Leſung an

W B London 29 Juli Jn der Sitzung des Unter
u am 27 Juli erklärte der Unterſtagtsſekretär des

riegsamtes Tennant auf eine Anfrage die Verluſte in den
Kämpfen bei Tanga im November 1914 betrügen 66 Offi
ziere 110 weiße Soldaten und 523 Jnder
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Seine erſte parlamentariſche Niederlage hat das engliſche
Koalitionsminiſterium erlitten Das Oberhaus be
ſchloß das Militär Penſionsgeſetz bis nach den Sommerferien zu
rückzuſtellen trotz der Mahnung Lord Lansdownes daß die Witwen
und die Jnvaliden darunter leiden würden Jm Unterhauſe
erklärte Lord Robert Cecil die Regierung ſei entſchloſſen die Ein
fuhr von Baumwolle nach feindlichen Ländern zu verhindern
ſie werde aber alles tun um die Jntereſſen der Neutralen zu berück
ſichtigen Es mache für die Einfuhr von Baumwolle nach den
ſeindlichen Ländern keinen Unterſchied ob der Artikel als Konter
bande erklärt werde oder nicht Man könnte zwar im erſteren
Falle die Ladung und unter Umſtänden auch das Schiff als Priſe
erklären aber man könnte die Einfuhr der Konterbande nach neu
tralen Ländern doch nicht verhindern außer wenn man Urſache
habe anzunehmen daß ſie in ein feindliches Land weitergeſchickt
werden ſolle
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Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Schutz für Archangelsk
WTB Petersburg 28 Juli Das Marineminiſterium

macht ſtrenge Vorſchriften für die Schiffahrt im Weißen Meer
bekannt Zum Schutze vor einem deutſchen Angriff auf Arch
angelsk ſind viele Minen gelegt und Küſtenbatterien dorthin
verlegt worden

Der unerbittliche Entſchluß der Entente
London 28 Juli Der Poſtminiſter hat in einer Rede

erklärt auch wenn Warſchau fallen ſollte würde dies nichts
an dem unerbittlichen Entſchluß Rußlands Englands und
Frankreichs ſowie ihrer Verbündeten ändern Frkf Ztg

ZZ

Der beleidigte Herr Rooſevelt
WTB Paris 28 Juli Der Petit Pariſien meldet

aus Newyork Als Rooſevelt von der Torpedierung des
amerikaniſchen Schiffes erfuhr rief er aus Das iſt eine
ſchreckliche Beleidigung Das iſt die Lage in die uns die
Politik des Friedens um jeden Preis geführt hat Jeder
Amerikaner der eine Unze roten Blutes in den Adern hat
wird auch die von Deutſchland gewollte Beleidigung fühlen
die durch die völlige Widerſinnigkeit des letzten Angriffs
noch erſchwert wurde

Anmerkung der Redaktion Von Beleidigung kann keine
Rede ſein da nicht der geringſte Anlaß zur Beſchwerde vor
liegt Das Schiff hatte Bannware und wurde deshalb ver
ſenkt Von der Beſatzung iſt niemand umgekommen

Englands Veſchuldigungen gegen neutrale Staaten

WTB Chriſtiania 29 Juli Zu der amerikaniſchen
Proteſtnote an England ſchreibt Aftenpoſten die engliſchen
Beſchuldigungen daß die neutralen Länder aus Furcht vor
Deutſchland die Wiederausfuhr amerikaniſcher Waren nicht
verhinderten ſeien was Norwegen anlange völlig ungerecht
fertigt Die Tatſache daß Norwegen jetzt mehr aus Amerika
einführe als früher erkläre ſich einfach daraus daß die Ein
fuhr aus Rußland und Deutſchland geſperrt ſei Die Statiſtik
lehre daß Norwegen loyal alle Ausfuhrverbote Englands be
achtet habe Gegen derartige Beſchuldigungen müßte be
ſtimmter Einſpruch erhoben werden

Wie kommt England dazu Ausfuhrverbote für die Neu
tralen zu erlaſſen Man ſcheint in Norwegen das Entwürdi
gende der damit übernommenen Rolle gar nicht zu empfinden

C

Annunzio redet weiter
e B Rotterdam 29 Juli Wie ſich der Temps aus

Venedig melden läßt ſind die überlebenden Matroſen der
von öſterreichiſch ungariſchen Unterſeebooten in den Grund
gebohrten Panzerkreuzer Amalfi und Giuſeppe Gari
baldi in die Landarmee eingereiht worden Bevor die
Matroſen zu den betreffenden Truppenkörpern abmarſchier
ten hielt Annunzio eine zündende Anſprache an ſie

Auf Heldentaten mit dem Säbel oder gar mit dem
Schießgewehr ſcheint der geckenhafte Damenfreund völlig zu
gunſten anderer verzichtet zu haben

Deukſches Reich

Ein Schreiben des Papſtes an den Biſchof
von Trier

Auf einen Brief des Biſchofs Korum von Trier an den
Papſt und die Ueberſendung eines Peterspfennigs hat dieſer
ein Handſchreiben an ihn gerichtet das nach der Germania
in deutſcher Ueberſetzung lautet

Ehrwürdiger Bruder Gruß und Apoſtoliſchen Segen
Was Du in Deinem Schreiben bedauerſt das haben Wir

wiederholt beklagt daß Uns nämlich durch dieſen bitteren
und langwierigen Krieg die Möglichkeit benommen iſt mit
Unſeren beſten Freunden in perſönlichen Verkehr zu treten
und durch traute wechſelſeitige Ausſprache in den beider
ſeitigen Sorgen einander zu tröſten und zu ermuntern Nicht
als ob Dein geſchriebenes Wort dem getreuen Ausdruck
Deiner Gefühle hinderlich geweſen wäre im Gegenteil es
atmet von der erſten Zeile bis zur letzten unverkennbar
Deine Stimmung und Geſinnung

Daß es uns überaus willkommen war bedarf keiner be
ſonderen Erwähnung Weißt Du ja doch wie herzlich Wir
vor allem jenen zugetan ſind die Gottes Vorſehung uns zu
Gefährten und Gehilfen im Apoſtoliſchen Amte gegeben hat
und Wir hinwiederum wiſſen daß Du als treuer Streiter
Chriſti jene unermüdliche Hirtenſorge beſitzeſt die von
Chriſti Liebe gedrängt und von weiſer Klugheit ſanft ge
leitet ſo viel Seelen ſtiftetſeines Vorſchlages darlegen

Sir Edward Grey gab auf eine Frage die Auskunft daß Deiner bekannten vorbildlichenFügen Wir dieſer Anerkennung noch hinzu das Lob
rgebenheit gegen den

Erdölleitung in Perſien im Februar beſchädigt Apoſtoliſchen Stuhl ſo gibt es fürwahr nichts mehr wie Du
ſtehſt was Wir bei Dir noch miſſen können

Jrn dieſer liebevollen Geſinnung und zugleich mit
innigem Dank für den Peterspfennig bezeugen Wir Dir
Unſer Wohlwollen ſein Ausdruck ſoll der Apoſtoliſche Segen
ſein den Wir als den Vermittler der himmliſchen Gnaden
W huldvollſt erteilen Dir ſelbſt ehrwürdiger Bruder

einem Klerus und Deinem Volke das wie Wir alle in
dieſen ſchweren Zeitläuften von langdauerndem und tief
gehendem Kummer bedrückt iſt

Gegeben zu Rom bei St Peter am 25 April 1915 im
erſten Jahre Unſeres Pontifikates

Benediktus PP XV
Ein Kaiſertelegramm an die Großherzogin von Meiningen
X TB Meiningen 29 Juli Die Großherzogin hat vom Kaiſer

zu ihrem Geburtstage am 24 Juli das nachſtehende Telegramm
erhalten Jch ſpreche Dir zum heutigen Tage meine herzlichſten
Hlückwünſche aus Freue mich Dir an Deinem Geburtstage mit
teilen zu können daß die 8 Armee einen glänzenden Sieg bei
Schaulen über die Ruſſen erfochten hat Kriegsbeute etwa
27000 Gefangene 26 Geſchütze 40 Maſchinen
gewehre Die Armee Gallwitz hat Pultusk und Rozan
genommen War geſtern bei der Armee Woyrſch die in den
letzten Tagen ebenfalls große Erfolge zu verzeichnen hatte Die
ſchleſiſche Landwehr machte trotz der großen Anſtrengungen
einen ganz vorzüglichen Eindruck Wilhelm

Hausſuchungen bei ſozialiſtiſchen Außenſeitern
c B Berlin 29 Juli Jm Verbandsbureau und in der

Wohnung des Friſeurgehilfen Frenzel in Dresden fand wie
der Vorwärts mitteilt am Montag die dritte Hausdurch
ſuchung ſtatt Man fahndete nach der Zeitſchrift Die Jnter
nationale Obwohl die Hausdurchſuchung drei Stunden ge
dauert hat wurde das Geſuchte nicht gefunden Dafür be
ſchlagnahmte die Polizei einige Exemplare der Gedichte eines
Jugendlichen im Felde Briefe des Genoſſen Karl Liebknecht
an die Redaktion des Labour Leader und einige Notizblocks
Die Mehrheit ſagt die Minderheit ſagt Auch in den

Wohnungen der Genoſſinnen Neumann und Levinſohn in
Dresden und des Genoſſen Wolf in Deuben bei Dresden

Hausdurchſuchungen ſtatt die ebenfalls erfolglos
ieben

Ausland

Die Jrenfrage
c B London 27 Juli Der nationaliſtiſche Abgeord

nete Dillon ſprach am Sonnabend in Limmerick und ſagte
Die Jrenpartei war die erſte die ihre Stimme gegen den

Zwangsdienſt erhoben hat Sie iſt durch Arbeiterführer und
engliſche Radikale unterſtützt worden Der Verſuch das
Munitionsgeſetz bei dem Waliſer Kohlenſtreik durchzuführen
iſt fehlgeſchlagen Die Regierung mußte drei Miniſter nach
Südwales ſchicken um an den Patriotismus der Arbeiter zu
appellieren Sie durfte es nicht wagen die Klauſel über
den Staatszwang anzuwenden Der Kohlenſtreik hatte alſo
ſein Gutes Bei der Rekrutierung hat ſich das Freiwilligen
prinzip bewährt Wenn die Koalitionsregierung dem Rate
gefolgt wäre und die Wehrpflicht eingeführt hätte dann
würden Unheil und Chaos entſtehen und der Krieg würde
verloren werden Die Einführung der Wehrpflicht in Jr
land würde einen Stand der Dinge herbeiführen den die
verantwortlichen Männer ſich nicht gern vorſtellen würden
Redner glaubte nicht daß irgendeine engliſche Regierung
Jrland die Wehrpflicht aufbürden werde Die Regierung
ſei gewarnt daß die Jren einem ſolchen Verſuch mit allen
Mitteln Widerſtand leiſten würden Beifall Die hundert
jährige Politik Englands in Jrland ſei geweſen die Jren
durch Bauernlegen und durch Auswanderung zu vernichten
Jetzt fragten die Kritiker weshalb die Jren ſich nicht in
großen Mengen anwerben ließen Es ſei ein Wunder daß
ſo viele in die Armee eintraten Der Arbeiterführer Ben
tillet ſagte in einer Verſammlung in Briſtol die neue Armee
ſei ein Triumph der Freiwilligkeit Aber wenn die Regie
rung die Wehrpflicht wolle und die Kapitaliſten ebenſo wie
Fleiſch und Blut der Arbeiter in Anſpruch nehmen würde
dann würden die Arbeiter ſie unterſtützen Der Adel habe
ſeine Söhne ebenſo wie die Arbeiterklaſſen geopfert aber
die Kapitaliſten ſäßen behaglich und ſicher zu Hauſe hinter
dem Schutze von Männern die beſſer ſeien als ſie ſelbſt

Japans Rüſtungen

e B Amſterdam 28 Juli Das Tokioter Telegramm
der Morningpoſt welches die bevorſtehende unerwartete
Heeres und Flottenvermehrung Japans meldet hat in
London große Aufmerkſamkeit erregt Es liegen jetzt weitere
Telegramme aus Tokio vor in denen Näheres über die neuen
Rüſtungen Japans bekannt gegeben wird Danach beab
ſichtigt die japaniſche Regierung die Friedenspräſenzſtärke
des Landheeres auf mindeſtens 25 Diviſionen zu erhöhen
Das japaniſche Heer würde demnach binnen kurzem eine
ſtändige Friedensſtärke von 600 000 Mann haben Noch be
deutend umfaſſender ſind jedoch die Vermehrungen in der
japaniſchen Marine Das Programm iſt zwar ſeitens der
japaniſchen Regierung ſorgfältig geheim gehalten worden
es verlautet jedoch aus beſtunterichteter Quelle daß folgende
Schiffe gebaut werden ſollen 4 Ueberdreadnoughts 24 Tor
pedojäger 2 Kreuzer und 8 Unterſeeboote außerdem ſoll
eine Station für Flugzeuge errichtet werden Dies iſt jedoch
nur ein Teil des Programms Japan beabſichtigt nach
Ausführung dieſes erſten Teiles weitere 8 Dreadnoughts
8 Panzerkreuzer 6 Kreuzer 64 Torpedojäger und 24 Unter
ſeeboote zu bauen ganz abgeſehen von einer ſtattlichen Reihe
von Transport und anderen Hilfsſchiffen

Erhöhter Reinertrag der engliſchen Einkommenſteuer

T London 28 Juli Der Finanzminiſter hat im
Unterhauſe in Beantwortung einer Anfrage mitgeteilt daß
der Reinertrag der Einkommenſteuer für 1914/15 ſich auf
1206 Millionen Pfund Sterling beläuft Der vorjährige
Ertrag hatte 1167 Millionen Pfund Sterling ergeben Un
geachtet des Kriegszuſtandes iſt alſo der Reinertrag der Ein
kommenſteuer der Bevölkerung nicht geſunken ſondern um
39 Millionen geſtiegen

Die engliſchen Arbeiterſtreitigkeiten
TB London 28 Juli Die Times melden Kaum

war der Bergmannsſtreik beigelegt als Schwierigkeiten mit
den Eiſenbahnern in einigen Kohlenbezirken von
Südwales entſtanden Sie drohten am nächſten Freitag zu
ſtreiken wenn ihre Lohnforderungen nicht bewilligt würden
Die Angelegenheit iſt geſtern zur Zufriedenheit der Leute
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kratiſch
ſiſchen Vereinigung wurde dec der Etat abgelehn

erledigt worden aber der Fall zeigt daß die Arbeiterſchwierigteiten noch nicht beendet un ſelbſt in dem ſo wich

tigen Verkehrsgewerbe

WTB London 28 Juli Das r für dasſchottiſche Kohlenrevier hat am 27 Juli in Glasgow getagt
um über Forderungen der Bergleute auf eine Tageszulage
von einem Schilling zu verhandeln Es hat ſich vertagen
müſſen ohne eine Einigung erzielt zu haben

Halle und Umgebung

Halle 30 Juli
Schutz den Fledermäuſen Die Fledermäuſe ſind unſere aller

beſten Gehilfen in der Jnſektenbekämpfung Das vielfach zu
hörende Gerede daß die Fledermäuſe in den Häuſern und
Stallungen Schaden anrichteten und ſogar den Speck in den Rauch
fängen anknabberten iſt eine müßige Fabel Den Obſtbäumen
ſind aber die behenden Tiere die ſchon im wärmeren Frühjahr
und den ganzen Sommer über bis in den Spätherbſt hinein in der
Dämmerung durch die Aeſte und Zweige der Bäume flattern
überaus nützlich denn ihr Hunger nach Jnſekten und Ungeziefer iſt
ſchier unerſättlich Sie vertilgen große Mengen von kleinen
Rüſſelkäferchen die den Blüten ſehr ſchädlich ſind Apfelſtecher
Pflaumenbohrer und andere Schädlinge kleine Schmetterlinge wie
Apfelwickler Spinner Motten ferner Tauſende von Mücken
Schnaken und Fliegen Auch den Forſten ſind ſie durch ihre un
geziefervernichtende Tätigkeit ſehr nützlich Deshalb iſt ihre Ver
folgung wie ſie leider nur zu häufig geübt wird ſehr töricht
Man ſollte ihnen in Scheunen und Böden unter Dachfirſten und
Giebeln wo nötig durch Anlage kleiner Einſchlupflöcher gern ein
gaſtfreundliches Quartier gönnen

Religiöſer Vortrag Ein völliger Sieg lautet das Thema
über das Herr Herm Rohwedder am Sonntag abend 8 Uhr im
geh ſchaftohanfe Margaretenſtr 5 ſprechen wird Der Zutritt
iſt frei

Provinzial Nachrichten

V Döllnitz 28 Juli Totgefahren Am öſtlichen Aus
ung der Dorfſtraße an einer ſchmalen Stelle geriet ein 12jähr

Kind der Familie S hier unter ein vorüberfahrendes Geſchirr
Das Kind wurde ſo ſchwer verletzt daß es alsbald ſtarb

Burgliebenau 28 Juli Fiſchreih er, jene ſtolzen
Fiſchräuber kommen gegenwärtig im Ueberſchwemmungsgebiet der
Elſter und Luppe in mehreren Exemplaren vor Hoffentlich re
man die prächtigen Vögel die in unſerer Gegend immer ſeltener
geworden ſind und den Schutz von Naturdenkmälern verdienen

Jlmenau 29 Juli Die erſte angeſtellte Brief
trägerin in Deutſchland iſt keine Folgeerſcheinung des
Krieges wie mehrfach angenommen wird Seit dem 1 Januar
1914 beſitzt die Gemeinde Martinroda in Thüringen eine feſt
angeſtellte Briefträgerin zum Abtragen von Poſtſendungen aller
Art in örtlichen Bezirken Als Vorſteher von Poſtagenturen ſind
bereits ſeit vielen Jahren Damen angeſtellt

n Weißenfels 29 Juli Denunzianten Das hieſige
Bezirkskommando veröffentlicht folgendes Es gehen faſt täglich
anonyme Anzeigen oder ſolche mit fingierter Unterſchrift ein Der
artige Schriften von Leuten verfaßt die nicht den Mut beſitzen
ihren Namen zu nennen werden ohne weiteres vernichtet

Recht ſo
Stendal 28 Juli Die Schweinepreiſe ſind in letzter

Zeit erheblich gefallen Wenn noch vor ſechs Wochen der Zentner
Lebendgewicht mit 90 120 Mark bezahlt wurde ſo zahlen die
Händler heute hier nur noch 50 65 Mark pro Zentner

GroßSalze 28 Juli Gerechte Entrüſtung Ein
Feldgrauer ſchreibt von hier Hier in Gr Salze werden wir Ver
wundeten an ſolchen Stellen ſpazieren geführt wo ſonſt kein
Menſch hingeht aus dem einfachen Grunde weil Beſchwerden von
Leuten eingegangen ſind die Verwundeten wären ihnen läſtig
Ueberall ſieht man hier auch Tafeln Für Verwundete kein Zu
tritt Jch meine ſoviel hätten wir jetzt ſchon verdient daß wir
überall frei gehen dürfen Aber ſobald ich einigermaßen geheilt
bin melde ich mich freiwillig wieder ins Feld denn da iſt es ja
ſchöner als in dieſer Gegend Hoffentlich haben wir dann wenn
wir wieder kommen überall Zutritt

Rudolſtadt 28 Juli Ein Rieſenbrand wütete
geſtern abend im benachbarten Schwarza in der Schwarzburger
Papierzellſtoffabrik Richard Wolff Akt Geſ Das Feuer war im
Sortierſaal entſtanden und breitete ſich mit großer Schnelligkeit
aus Verſchiedene Feuerwehren ferner Lokomotiven der Eiſen
bahn ſowie 40 ruſſiſche Kriegsgefangene beteiligten ſich am Löſchen
des Brandes Das auf der anderen Straßenſeite liegende große
Holzlager die Dampfkeſſelhäuſer Pferdeſtälle und das Kontor
blieben unverſehrt Jm übrigen aber iſt die große Fabrik mit
zahlreichen Maſchinen und ſämtlichen Vorräten an Papierſtoff
völlig niedergebrannt Menſchen wurden glücklicherweiſe nicht ver
letzt Der ſehr beträchtliche Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt
Die Brandurſache wird auf Selbſtentzündung zurückgeführt

Eisfeld 28 Juli Vom Stiefſohn erſtochen Bei
einem häuslichen Zwiſt wurde in Merbelrod der etwa 50 Jahre
alte Arbeiter Mylius Lindenlaub von ſeinem Stiefſohn erſtochen

Aus dem Schwarzatal 28 Juli Die heimiſche Jn
duſtrie wird ſich an der Leipziger Herbſtmeſſe möglichſt ſtark
beteiligen Wie wir erfahren wird ſowohl die Porzellan als
auch die Glas und vHolzinduſtrie der Kriegszeit entſprechend
mit Reuheiten auf dem Markt erſcheinen Das neutrale Ausland
ſoll ſich überzeugen daß der große Weltkrieg auch die deutſche
Jnduſtrie entgegen dem Wunſche der Feinde nicht lahmzulegen

vermag

Lehzte Depeſchen

Die Kaiſerin in Königsberg
VIB Königsberg 29 Juli Die Kaiſerin iſt von

Allenſtein kommend heute abend hier eingetroffen und hat im
Königlichen Schloſſe Wohnung er Als die Kaiſerin
kurz nach der Ankunft mit der Kronprinzeſſin auf dem Balkon
des Schloſſes heraustrat wurde ihr von der Menge unter Ab
mann patriotiſcher Lieder eine begeiſterte Huldigung dar

Landtagsſchluß in Württemberg

Hie Sozialdemoktaten für den Etat dieSozialiſten dagegen
e B Stuttgart 29 Juli Die Kriegstagung des würt

tembergiſchen Landtages wurde heute geſchloſſen Bei der
Schlußabſtimmung über den Etat ſtimmte auch die ſozialdemo

e ten mit ja von der neugegründeten i
e

alte ſozialdemokratiſche Fra begründete ihre Budget

bewilligung mit der Erklärung in der betont wurde daß die
Regierung mit der Vorlage betreffend die Einführung einer
Vermögensſteuer in Württemberg eine alte ſozialdemokra
tiſche Forderung r und dabei nach dem
delt habe die weniger leiſtungefäbigen Klaſſen der Bevölke
rung zu ſchonen v der Erklärung wird dann noch ausge
führt das aus der re keine weiteren Schlüſſe
auf die Haltung der ſozialdemokratiſchen Fraktion zu ziehen
ſeien Jn dem großen Ringen müßten aber jetzt alle Partei
ſtreitigkeiten zurücktreten Die längere Erklärung die vom
Präſidenten verleſen wurde rief in den Reihen der bürger
lichen Parteien lebhafte Bravorufe hervor

Eine Antwort an Amerika
Die Privatarbeit des Geheimrat OpitzTreuen

WTB Plauen 29 Juli Geheimrat Opitz Treuen Vize
präſident der zweiten ſächſiſchen Ständekammer veröffentlicht
im Vogtländiſchen Anzeiger einen Entwurf den er als
Material für eine Antwort auf die amerikaniſche Note dem
Reichskanzler unterbreiten wird Die Ausführungen desſächſiſchen Parlamentariers lehnen jede Schuld am den der

Luſitania ab um dann in vornehmer Form ſachlich ſehr
ſcharfe Anklagen gegen die Haltung der Vereinigten Staaten
namentlich in bezug auf den Schutz der geheiligten Freiheit
der Meere gegen britiſche Uebergriffe zu erheben

nene

Bulgarien und Serbien
Die Erzwingung des Donauweges

W TB Sofia 29 Juli Balkanſka Poſchta bringt einen
bemerkenswerten Artikel der zugleich ungefähr die Stimmung
weiter Kreiſe beſonders des Handels wiedergibt Das Blatt
ſagt Nachdem die Ausfuhr bulgariſcher Zerealien anderweitig
unmöglich ſei müſſe auf die ſofortige Oeffnung der Donau
ſtraße gedrungen werden Sollte Serbien dieſe auf inter
nationalen Verträgen beruhende Forderung abweiſen ſo
hätte Bulgarien die Berechtigung die Oeffnung der Donau
ſtraße zu erzwingen

Eine neue engliſche Neutralitätsverletzung
WTB Esbjerg 29 Juli Nach dem Blatte Veſt Jyllande

Sozialdemokrat iſt geſtern nachmittag zwiſchen 3 und 6 Uhr
der deutſche bewaffnete Fiſchdampfer Senator v Beerenberg
fünf iſi Meilen von der Küſte nördlich vom Hornsrew
Feuerſchiff von einem Unterſeeboot das wahrſcheinlich der
engliſchen Marine angehört torpediert worden und geſunken
Der Dampfer hatte eine Beſatzung von 30 Mann Ein Mann
ertrank drei wurden von dem Unterſeeboot an Bord ge
nommen 26 Mann darunter ein Schwerverwundeter be

ben ſich im Rettungsboot auf das HornsrewFeuerſchiff
ach einer Meldung von Ribe Stifttidende wären von der

Beſatzung des Fiſchdampfers drei Mann ertrunken drei von
dem Unterſeeboot gerettet und 24 darunter drei Verwundete
an Bord des Feuerſchiffes gegangen

Das verfaſſungsloſe Regiment des Königs
ohne Land

W IB Paris 29 Juli Der Temps meldet Angeſichts
der Unmöglichkeit die belgiſchen Kammern einzuberufen
bildete König Albert auf Vorſchlag des Finanzminiſters einen
gemiſchten Budgetausſchuß der aus Vertretern der verſchie
denen Miniſterien zuſammengeſetzt iſt Aufgabe des Aus
u iſt es die finanziellen Fragen zu erörtern und zu
regeln

Das franzöſiſche Unterſeeboot Mariotti verſenkt
WIB Paris 29 Juli Eine Mitteilung des Marine

miniſteriums beſagt Das franzöſiſche Dardanellen Geſchwader
iſt ohne direkte Nachricht von dem franzöſiſchen Unterſeeboot
Mariotti das am 26 Jüli vormittags in die Meerenge

einfuhr um im Marmarameere zu operieren Türkiſche Tele
gramme melden daß die Mariotti verſenkt und ihre
31 Offiziere und Matroſen gefangen genommen worden ſeien

Der Handel mit Mehl

WTB Berlin 29 Juli Der Reichsanzeiger veröffent
licht eine Bekanntmachung betreffend den Handel mit Mehl

Brand in Belfaſt
I U London 29 Juli Aus Belfaſt wird gemeldet

Die großen Schuppen in der Nähe der Dufferindocks ſtehen in
an Man befürchtet daß ſie gänzlich eingeäſchert
werden

Ein engliſcher Dampfer geſunken
IB London 29 Juli Der Dampfer Mangara iſt

geſtern nachmittag bei Loweſtoft geſunken

Nicht völlig annehmbar
c B London 28 Juli Die Times melden aus

Waſhington Es iſt unwahrſcheinlich daß die engliſche Note
den Vereinigten Staaten als völlig annehmbar erſcheinen
wird Obwohl die Note nichts enthält als die glatte Ab
lehnung ſämtlicher amerikaniſcher Beſchwerden

Ein Oberſtleutnant als Schlepper von Falſchſpielern
TB London 29 Juli Vor dem Kriegsgericht fand

die öffentliche Verhandlung gegen den Oberſtleutnant Prior
ſtatt der nach dem Mittageſſen in einem Londoner Reſtau
rant die dabei anweſenden Untergebenen aufforderte ihn
in ein Privathaus zum Glücksſpiel zu begleiten Von dieſen
Opfern welche ſämtlich beim Spiele verloren weigerte ſich
eines ſeine Spielſchulden zu begleichen und beſchuldigte den
Oberſtleutnant er laſſe ſich dafür Sezahlen daß er andere
Offiziere an den Ort des Falſchſpieles ſchleppe

Rückgang der engliſchen Kohlenausfuhr
NB Kopenhagen 29 Juli Nationaltidende ſchreibt

in einem Leitartikel über den der engliſchen
Kohlenausfuhr Es ſchien zu Beginn des Monats Juni daß

er durch Schaden klug gemacht die Kohlenausfuhr in
rer t als bisher zulaſſen würde zumal dä

utſchland keinen Bedarf an Tr und ſelbſtkeinerlei Ausfuhrverbot für dent o hle hat es zeigt ſoaber daß der Rückgang der engliſchen Kohlencusuht m

Juni g in früheren Monaten war Der Rück
ang im Mai belief ſich auf 2264 000 Tonnen gegenüber dem
rjahre der Rückgang im Juli auf 2314 000 Tonnen Verſ ift wurden im Juni 3 487 000 an 5 801 727 Tonnen im
orjahre jedoch ohne die Verſchiffung für Rechnung der Ad

Beſonders die Kriegshäfen an der Nordoſtküſtemiralität

tte der
Alliierten verſorgt r Rückgang in Schottland beträgt
267 300 Tonnen was nicht allzuviel bedeutet da der obere
Hafen von Firth of Forth für den Ja geſchloſſen iſt Den
größten Rückgang haben alſo die Häfen die bisher Spanien
und Skandinavien verſorgten

Goremykin nicht Reichsratspräſident
WIB Petersburg 29 Juli Kulomſin Staatsſekretär

und Mitglied des Reichsrates iſt zum Präſidenten des Reichs
rates ernannt worden

Amerikas Furcht vor den Oeſterreichern
W IB Albany 29 Juli Reuter Gouverneur Whit

man ordnete an daß den Mitgliedern der öſterreichiſchen Ver
einigung in Little Falls Newyork die bei Paraden Ge
wehre trugen und ſie mit nach Hauſe nahmen die Gewehre
entzogen würden Nach dem Geſetz dürfen Korporationen
nur dann Waffen tragen wenn ſie einen Teil der Miliz
bilden

Wales da dieſer Bezirk die engliſche und die

Etwas voreilig
W B Kapſtadt 29 Juli Reuter Jn einer Rede in

Bloemfontein ſagte General Smuts die Regierung beabſich
tige eine Anzahl von Bürgern der Union in DeutſchSüd
weſtafrika anzuſiedeln wobei denen die am Feldzug teil
genommen haben der Vorzug gegeben würde

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Juli Das Geſchäft behielt auch heute ſeinen
lebhaften Charakter bei und die Kurſe einer Auzahl von ſchweren
Montanpapieren ſowie von einigen Spezialwerten hatten neuer
dings erhebliche Preisbeſſerungen aufzuweiſen Beſonders waren
es oberſchleſiſche Werte die ſich durch Feſtigkeit auszeichneten Be
vorzugt wurden Hohenlohe Aktien anläßlich der neuen Herauf
ſetzung der Zinkpreiſe TaroHegenſcheidt und Oberbedarf Laura
aktien waren ebenſo wie Bismarckhütte gefragt doch wenig ver
ändert Stark geſucht bei weſentlich gebeſſerten Kurſen waren die
Aktien des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlſabri
kation deſſen Abſchlußziffern günſtige Erwartungen entgegen
gebracht werden Die Aktien der Weſtfäliſchen Stahlwerke waren
weiter gebeſſert während die Vorzugsaktien nach unten neigten
Beſonderer Beachtung begegneten wieder Buſch Waggon die ihre
Aufwärtsbewegung fortſetzten aber auch Hannoverſche Waggon
wurden gefragt Erdölaktien waren lebhaft und neuerdings ge
beſſert Begehr zeigte ſich ferner für Langendreer Hackethal Drabt
Gebr Körting und Stettiner Vulcan Kriegswerte verkehrten
in ſehr ruhiger Haltung bei behaupteten Kurſen und die Aktien
der Motorfabriken waren vernachläſſigt Benz Motoren waren
unter Berückſichtigung des Couponabſchlages von 12 Prozent gegen
geſtern unverändert Einige Nachfrage war für Wanderer Fahr
räder vorhanden Kräftig gebeſſert waren Telephon Berliner
Chemiſche Werte wie Hönningen Badiſche Anilin d Berlin
Anilin blieben weiterhin geſucht Schiffahrtsaktien und vornehm
lich Hanſa Dampfſfſchiffahrt waren preishaltend aber ſtill Das
Geſchäft in fremden Deviſen liegt andauernd ſehr ruhig bei heute
etwas ſchwächeren Kurſen Der Entwertungsprozeß der Rubel
noten ſetzte ſich nach zeitweiligem Stillſtand fort Tägliches Geld
ſtellte ſich auf ca 2 Prozent Ultimogeld auf 34 Prozent à 4 Proz
und Geld über den Ultimo fix auf einige Tage auf ca 4 Prozent
Der Privatdiskont blieb mit 358 Prozent und darunter unver
ändert

Getreide

Berlin 29 Juli Die Preisgeſtaltung am Getreidemarkte
war nicht einheitlich Für Mais war die Stimmung im Groß
handel matter da in Ware auf Abladung großes Angebot beſtand
Die Locopreiſe waren ebenfalls niedriger und zwar ſtellte ſich
Prima Mais auf 619 629 Mk Mittelware auf 540 610 Mk
und Perlmais auf 619 633 Mark Gerſte auf Abladung war feſt
greifbare Ware knapp und ca 2 Mark höher Ausländiſche Weizen
tleie war reger begehrt bei ſehr kleinem Angebot ſo daß 54 Mk
angelegt werden mußten Von den übrigen Futtermitteln war nur
Strohmehl mit 34 34,50 bei 100 Kg etwas niedriger die
anderen konnten ſich im Preiſe behaupten Der Getreidemarkt
blieb ohne Notiz

Die Richtpreiſe des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
WTB Eſſen 29 Juli Jn der heutigen Sitzung des

rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats an der auch Vertreter des
preußiſchen Handelsminiſteriums teilnahmen ſind die Umlagen
für das dritte Vierteljahr 1915 in der gleichen Höhe wie bisher
ſeſtgeſetzt worden Dann erfolgte die Feſtſetzung der Richtvpreiſe
Es wurde beſchloſſen dieſe für Kohle um eine Mark Kokskohle
um 1,25 Mark und Koks um 2 Mark für die Tonne zu erhöhen
Dieſe Preisfeſtſetzung gilt für den Zeitraum vom 1 September bis
31 Oktober 1915

Schwellenderdingung Mit beſonderer Spannung erwartete
nan das Ergebnis des letzten Verdingungstermins beim Eiſen
bahnzentralamt in dem die Lieferung von mehr als 1 Million
Stück kiefernen eichenen buchenen Bahnſchwellen und Weichen
ſchwellen vergeben werden ſollte Die angeforderten kiefernen und
eichenen Schwellen wurden nur zum Teil meiſt in inländiſcher
Ware angeboten Verſchiedene Angebote in ausländiſchem Holz
enthielten ungültige Vorbehalte Die Preiſe waren für kieferne
Schwellen um 25 35 Pf für buchene Schwellen um 70 75 Pf
für das Stück höher als in der großen Verdingung vom September
1914 Trotzdem gelten die Preiserhöhungen als durch
aus unbefriedigend weil ſie keinesfalls der Verteuerung
des Rohholzes der Fuhrlöhne und Arbeitskoſten entſprechen Von
eichenen Schwellen wurden nur ganz kleine Poſten durch Außen
ſeiter angeboten Folgende Firmen werden den Zuſchlag für die
Lieferung größerer Mengen von Schwellen erhalten Berliner
HolzcomptoirAkt Geſ Charlottenburg Gebr Peters und A
Peters Hannover S Goldſtein Beuthen ausländiſche Schwellen
Viele ſehr bedeutende Schwellenproduzenten verhielten ſich ganz
teilnahmslos

Jm Konkurs der Firma J G Dalchow Söhne Weinhandlung
in Berlin hat der Verwalter die Verbindlichkeiten vorläufig mit
Mk 450 532 beziffert darunter befinden ſich allein Mk 257 000
Giroverbindlichkeiten ferner ein Betrag von Mk 30 000 infolge
der Eigenſchaft des Kridars als Genoſſe des Charlottenburger
Kreditvereins der bekanntlich vor einiger Zeit zuſammengebrochen
iſt und von ſeinen Mitgliedern je Mk 30 000 im Umlageverfahren
einziehen will Die Dalchowſchen Aktien betragen Mk 117 857
ſo daß einſtweilen nur eine Quote von 23 Prozent in Ausſicht ge
ſtellt werden kann

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 29 Juli

Außig 0,29 Roßlan 43Dresden Bare 05Degau 005 SchönebechWittenberg Los Magdeburg 90 62
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Lehte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albertwieſen den größten Rückgang auf nämlich 963 000 Tonnen Varth Druck und Verlag von Otto Hendel Samttich in

gegnüber dem Vorjahre Am geringſten iſt der Rücgang in nes mtrich
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